
folgenden Wochenpsalmen ergänzt UNDAMENTALTHEOLOGIE
Urc alternatıve E1ıgentexte nde
jedes Kırchenjahrabschnittes (Nr. Johannes Hoff, Spiırıtualität und
5/-797) wechseln dagegen äufiger
und wıederholen sıch NUTr 1im Verlauf

Sprachverlust. Theologıe nach Fou-
cault und Derrıda. Verlag Ferdinand

längerer Zeıtabschniuitte. Ihnen kommt Schöningh, Paderborn 999 344 Se1-
eın Moment des Veränderlichen Z ten Kt 88 —
welches den Charakter der Jeweılıgen DiIie französıschen Philosophen MichelKırchenjahreszeit ausdrückt.

Den Abschluss des drıtten Teıls bıl-
OUCAauU und Jacques Derrida haben 1m
deutschen Sprachraum ıne verspäteteden E1gentexte für besondere Feste und und te1lweıise ırrıtierte Rezeption erfah-Gedenktage (Nr. 00—854), dıie Z7U 1C11: Sıe wurden als unverständlich odereiınen 1ne ökumenische Brücke schla- iırratiıonalıstisch kritisıert und unfter dem

SC (wıe Peter und aul 129 unı Etikett ‚„‚Postmoderne  c Ööfters eher abge-oder Allerheıiligen 1 ovember|), ZU
anderen aber dıe eigene reformatorI1- schoben als ernst 3900001 uch In

der Theologıe setizte dıe Rezeption 1UTsche Tradıtion pflegen (z Gedenktag zögernd e1in DIie vorlıegende Arbeıt gehtder Augsburger Konfession [25 Jun1|
oder das Reformationsfest F7 (Okto- hıer eınen energischen Schritt vorwarts,
ber| indem S1e sıch eın doppeltes Ziel

Zum eiınen soll das argumentatıve Poten-Am chluss findet sıch eın reichhaltı-
SCI nhang mıt ergänzenden Texten, t1al der 'beıten VON Foucault, Derrıda

und anderer ihnen nahestehender DenkerWI1IeEe z B (Oster- un! Pfingstsequenz, erschlossen und dıe Theologıie VOT ıhnenSchöpfungshymnen eic Insgesamt
NEeEUN Verzeichnisse erleichtern den etwerden, ZU anderen unter-

nımmt Vf. in seinem uch eiıner katho-Umgang mıt dem EvIZB ebenso WIeEe
lısch-theologischen Dissertation VonNnauch dıe sıeben Lesebändchen

Noch eın Wort ZUT Übersetzung der 999 nıchts wen1iger als den Versuch,
Psalmen: Ebenso WIEe dıe Benediktiner dıe katholische Fundamentaltheologie

aufK phılosophische Füße stellen.haben sıch auch dıe Michaelsbrüder für
iıne e1isenNe. gul ingbare Übersetzung Zunächst (31—82) zeichnet V{T. dıe
der Psalmen entschıeden. Dies WAarTr Argumentationslinien und -brüche 1ın
keine schlechte Entscheidung, denn De1l den Debatten zwıschen Foucault und
mehreren Gelegenheiten, be1 welchen Derrida auf der eiınen und den klas-
ich das EvIZB einsetzte, War iıch über- siısch-modernen deutschsprachigen Po-
rascht. dass selbst völlıg ungeübte sıtıonen (Habermas, Apel, Frank) auf
Gruppen nach einer kurzen InIu  ng der anderen Seıte, zeigen, dass
in der Lage sınd psalmodieren. So ist Dekonstruktion errıda und Genealo-
das EvIZB nıcht NUur ıne vollständıge g1e (Foucault) dıe Aporıien der klassı-
Anleıtung Zu JTagzeıtengebet in Grup- schen Posıtionen onstruktiv überwiın-
PCH oder für Eınzelne, sondern bewährt den Hılfreich ist dabe1, dass N: dıe
sıch auch als eın Fundus lıturgischer erstaunlıchen Nähen der beiıden StrÖö-
Texte und ormulare _ für den (Geme11nn- INUNSCH immer wıeder VOT Augen führt
degottesdienst. (37 Ö.) und einem schlıchten KrIı-

Christof Nikolaus CAhroder tikmust_er entkommt.
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tfohlenen. Er gebietet nıcht priviıleghaftDieser reıin phılosophısche Abschnıiıtt
dıent jedoch ledigliıch der Vorbereitung über den Glauben, wohl aber können
e1INes iundamentaltheologıschen Tak- dıie Gläubigen nıcht ohne dıie Urc ıh:
(ats, das sıch klassısch-katholischen statthabende Stellvertretung Chrıisti SeIN
Aufbau orlentiert, also den Dreischriutt Ohne das Prinzıp der apostolischen Suk-
VO  — der demonstratio reli210Sa über dıe ZeSS10N, meınt VE ware das hrıstentum
demonstratio christiana S: demonstra-
f10 catholica vollzieht.

1mM Nebel doketischer Bedeutungssuche
verschwunden 9—3I2

N: dıiskutiert zunächst eınen Relıg1- Weıl, dıie Grundıntention, das
onsbegrıff, der sıch VO odell eıner Wesen des Christentums nıcht als
Bewusstseinshaltung Öst und Relıg10n Bedeutung aussagbar 1st, sondern als
als Ensemble VOonNn 5Sprach- und Zeichen- Vollzug gelebt werden INUSS, 1eg die
handlungen egrei 118 u.Ö.) In dıe- höchste Autorität nıcht in einem dıskur-
K Kontext greift den „„Ökumenis- S1ven Bedeutungsträger beschlossen,
MUuUSsS  .. cscharf d} vollzıeht e1 sondern be1l denen, die dıie ollzüge gül-aber de facto iıne Totalkrıtik der plura- (1g tradıeren, auch WENN S1e. S1E selbst
lıstıschen Relıgionstheologie, über dıe nıe besıitzen. In dre1 Worten Amt VOT
1m FEinzelnen debattieren wAäre. Schriuft. Z7u iragen 1st, ob V{. se1ne sehr

zweıtenSeine Grundlegung des ste1len Posıtiıonen in der Eucharıstie-
Schritts, also der demonstratio christi- und Amterlehre nıcht den drıtten
UNA, sıch wıederum VON eıner
Interpretation des Christentums als

Artıkel des TE ausgespielt hat Der
Bischof als „Berührungsreliquie” (1eıner Bewusstseinstatsache abh. (jenau entrat tendenzıiell der Idee eıner freien

um den Aufweis der TrTeENzZeN des Dis- Präsenz Gottes 1im Ge1ist eNauso ist 65
kursıvierbaren und den 1Inwels auf problematısch, dem Messopfere1in Jenseıts avon geht Ja den Phılo- bestimmter Hinsıcht den sachlichen
sophen, mıt denen sıch \V7. 1im ständiıgen
Dıalog eiIinde Die Krıtik eıner Primat gegenüber der Tat Chrıisti

geben, we1l etztere 11UT durch ersteretheologischen Grundhaltung, dıe auf erfahren iıst Die Hoffnung aufdıe vollständıge Logızıtät ihrer nhalte
bedacht Ist, ist erhellend. Im Gegensatz den Christus 1m (jottesdienst

Jäßt auch des abwegıg erscheıinen.dazu Iındet NT dıe Grundfigur des
Der and wurde auf hohem NıveauChristentums 1im pfer und damıt In

dessen Wiıederholung in der Eucharistıe erarbeıtet. Er ist gee1gnet, dıe innerka-
tholısche Debatte die phılosophıi-
sche Bezugsgröße der dre1 fundamen-Die demonstratio catholica als etzter

Schritt der Untersuchung versteht sıch taltheologıschen demonstrationes NCUu

eleben, insbesondere in der Auseın-als ıne Grundlegung der Theologie des
andersetzung das Erbe Karlapostolıschen Amtes Das Amt

kommt nach Ansıcht des Vis In Paral- Rahners. Für dıe ökumenıschen
Bemühungen dıe Anfangsgründeele f der Funktion eines Psychoanaly- der Theologıie (24) gılt dies, WIEe deut-tiıkers stehen: So WIe diıeser Lehr-

meılster und Mystagoge in ezug auf ıch geworden se1n e9 in keiner
das Unterbewusste des Patıenten 1Sst, ist Weıse.

Martın Hauıilerder Bischof Therapeut seıner ChutzDe-
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